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HERGENSWEILER (hipp) - Der Museums- und
Trachtenverein Hergensweiler lädt am Sonntag
zum Tag der offenen Tür ins Heimatmuseum ein.
Die Museumstür öffnet sich um 10.30 Uhr. Bis 18
Uhr können Besucher die reichhaltige Sammlung
zum Leben und Arbeiten in den vergangenen

Jahrhunderten bestaunen und die diesjährige
sehr erfolgreiche Sonderausstellung „Vasa Sacra
– Religiöse Kunst im Bodenseeraum“. Lebendig
werden die früheren Zeiten durch den Anschau-
ungsunterricht, den die in alten Handarbeitstech-
niken geübten Frauen des Vereins beim Klöppeln,

Quilten und Klosterarbeiten bieten. In diesem
Jahr führt auch ein Besenbinder sein Handwerk
vor. Führungen durchs Museum sind um 11, 13 und
15 Uhr. Das Programm rundet um 12.30 Uhr die
Trachtenjugend mit ihrem Tanz um den Mai-
baum ab.  ARCHIVFOTO: MARIA LUISE STÜBNER

Trachtenverein Hergensweiler spinnt mit Besuchern am Tag der offenen Tür

KISSLEGG - Eigentlich hätte der
Brandschutzbedarfsplan für die Ge-
meinde Kißlegg bereits im Januar
abgesegnet werden sollen. Mit dem
Beschluss war allerdings damals
auch die Frage verbunden, ob und
gegebenenfalls welche Anschaffun-
gen noch mit dem Plan verbunden
sind. Eine Übung Anfang Juni zeigte
klar: Auch die beiden höchsten Ge-
bäude Kißleggs im Silcherweg kön-
nen noch über die vorhandenen
Leitern erreicht und evakuiert wer-
den. Der Gemeinderat stimmte in
seiner jüngsten Sitzung am Mitt-
woch daher nun einstimmig zu.

Allein die Anschaffung einer
Drehleiter wäre mit einer Summe

von rund einer halben Million ver-
bunden gewesen. „Wir haben uns da-
her Zeit genommen, um Rechtssi-
cherheit hinzubekommen“, erklärte
Hauptamtsleiter Markus Wetzel
dem Gemeinderat den Zeitraum von
sechs Monaten, in dem der Beschluss
nun auf sich warten ließ.

Für den Moment gut aufgestellt

Mit Zustimmung des Kreisbrand-
meisters Oliver Surbeck steht nach
der Übung im Juni nun fest: Alles ist
im grünen Bereich. Die Feuerwehr
ist für den Moment gut aufgestellt.
Der Brandschutzbedarfsplan, der die
Entscheidungsgrundlage für die ver-
antwortlichen Gremien des Trägers
des Feuerwehrwesens ist, dient auch
als Grundlage für Neu- und Ersatzbe-

schaffungen von Fahrzeugen und Zu-
schüssen. Mit einem einstimmigen
Votum konnte er nun auch beschlos-

sen werden.
CDU-

Fraktions-
vorsitzender
Friedrich
Rockhoff
wies im Zu-
sammen-
hang mit der
geringer
werdenden

Tagverfügbarkeit der Feuerwehrleu-
te darauf hin, dass die Gemeinde sich
seit zehn Jahre bemühe, (nahe) Ar-
beitsplätze im Ikowa zu schaffen:
„Das wird uns systematisch ver-
wehrt.“ Rockhoff sagte auch: „Bei der

Löschwassersituation sehe ich auch
Handlungsbedarf bei der Gemein-
de.“ Bürgermeister Dieter Kratten-
macher kündigte an, dass es im Laufe
des Jahres auch noch Gespräche mit
Haus- und Hofeigentümern zum
Vorhalten von Löschwasser geben
und nach Lösungen gesucht werde.
Aber auch die die Gemeinde selbst
hätte noch Hausaufgaben zu erledi-
gen: „Die werden wir sukzessive ab-
arbeiten.“

Wie Rockhoff dankte auch Freie
Wähler-Fraktionsvorsitzender Det-
lef Radke der Freiwilligen Feuer-
wehr. SPD-Fraktionsvorsitzender
Ulrich Flechner regte an, darüber
nachzudenken, „vielleicht in drei,
vier Jahren einen hauptamtlichen
Gerätewart“ nachzudenken.

Brandschutzbedarfsplan ist beschlossen

Von Susi Weber
●

Anschaffung einer Feuerwehr-Drehleiter für Kißlegg ist nicht notwendig

Kißlegg

ARGENBÜHL - Seit Januar wird die
Pfarrkirche in Enkenhofen renoviert.
Die Gesamtkosten belaufen sich laut
Kostenberechnung von Architekt
Andreas Pawle aus Röthenbach auf
rund 618 000 Euro. Laut dem kirchli-
chen Verwaltungsaktuariat ist fol-
gende Finanzierung vorgesehen: Ent-
nahme aus der Waldrücklage: 80 000
Euro, Entnahme aus der allgemeinen
Rücklage: 170 000, kirchlicher Aus-
gleichsstock: 256 000 Euro, Zuschuss
Denkmalamt: 30 000 Eu-
ro, Spenden: 82 000 Eu-
ro. Nun hat die Pfarrge-
meinde St. Laurentius in
Enkenhofen die Ge-
meinde um einen Zu-
schuss gebeten, dem der
Gemeinderat in seiner
jüngsten Sitzung auch
zugestimmt hat. 

Laut einem Grundsatzbeschluss
des Gemeinderates aus dem Jahr 2013
sollen bei Kirchenrenovierungen ge-
nerell nur noch Sanierungsmaßnah-
men der Außenhülle (Dach, Außen-
wände) mit vier Prozent der Baukos-
ten bezuschusst werden. Dieser Ab-
rechnungsmodus wurde bereits bei
der Sanierung der Kirche St. Sebasti-
an in Siggen und der Sanierung der
Pfarrkirche St. Benedikt in Eisenharz
angewandt. Von der Kostenberech-
nung des Architekten entfallen laut

Sitzungsvorlage auf die Außenhülle
ohne Turm 371 348 Euro. Bei einem
Baukostenzuschuss von vier Prozent
ergibt sich eine Kostenbeteiligung
der Gemeinde von 14 853 Euro. 

Laut dem Katholischen Pfarrge-
meindegesetz soll die bürgerliche
Gemeinde aber auch zu den Kosten
auf Kirchturm, Uhr und Glocken ein
Viertel beitragen. Das bedeutet, dass
die Pfarrgemeinde Enkenhofen für
Sanierungsarbeiten an dem Kirch-
turm einen Rechtsanspruch auf Kos-
tenbeteiligung der Gemeinde von 25

Prozent hat. Nach der
Kostenberechnung des
Architekten entfallen
auf die Sanierung des
Turmes insgesamt
133 501 Euro. Der Ge-
meindeanteil wird sich
auf etwa 33 375 Euro be-
laufen. 

Im Haushalt 2017
sind hierfür keine Mittel eingeplant.
Im Haushalt 2018 muss eine Zuwen-
dung an die katholischen Kirchenge-
meinde Enkenhofen von 50 000 Euro
veranschlagt werden. Der Gemein-
derat hat beschlossen, dass der Ge-
samtzuschuss auf Basis der tatsäch-
lich angefallenen Kosten abgerech-
net wird. Er soll im Haushalt 2018 ver-
anschlagt und nach Abschluss der
Renovierungsarbeiten, frühestens
nach Verabschiedung des Haushalts
2018 ausbezahlt werden. 

Gemeinde bezuschusst
Kirchenrenovierung

Rat Argenbühl stimmt einem 50 000 Euro-Zuschuss
für die Pfarrkirche in Enkenhofen zu 

Von Melanie Kräuter
●

Mein Verein Meine

Hei t.
EXTRA
SEITE

KISSLEGG/ACHBERG - Bereits seit ei-
nigen Jahren schätzt die Grund- und
Werkrealschule Kißlegg die Ausstel-
lungen im Achberger Schloss. So ka-
men dieses Jahr die dritten Klassen
der Grundschule Kißlegg in den Ge-

nuss, im Schloss die Ausstellung
„Entfesselt – Malerinnen der Gegen-
wart“ zu besuchen. Durch die Aus-
stellung führten erfahrene Museums-
pädagogen. Im Anschluss an die
kindgemäße und spannende Führung

durften die Kinder in einem Work-
shop auch noch selbst kreativ tätig
werden. Die Busfahrten zwischen
Schule und Schloss Achberg wurden
freundlicherweise durch die Kreis-
sparkasse Ravensburg gefördert. 

Viele Eindrücke nahmen die Grundschüler aus dem Achberger Schloss mit nach Hause. FOTO: GWRS 

Zu Besuch in Achberg
Grundschüler aus Kißlegg nehmen Ausstellung in Augenschein

Die eingereichten Beiträge sind
ungekürzt. Voraussetzung ist, dass
die Texte nicht mehr als 2400
Zeichen (inklusive Leerzeichen)
haben. Die Bilder müssen die Ver-
eine als jpg-Datei in ausreichend

gärten können ihre Berichte und
Bilder an folgende E-Mail-Adresse
senden:

●» redaktion.wangen@
schwaebische.de

großer Datenmenge (mindestens
ein Megabyte) übermitteln. Neben
Vereinen können jetzt auch Schulen
und Kindergärten über ihre Feiern
auf dieser Seite berichten. Vertreter
von Vereinen, Schulen oder Kinder-

Auf dieser Seite schreiben Vereine, Schulen und Kindergärten selbst

LEUPOLZ - Die Käserei Leupolz lud
die Kinder der Grundschule dieses
Jahr zum ersten Mal zu einem Mal-
wettbewerb ein. Grund dafür war
der neue Markenauftritt der Käserei

Leupolz. Die dunkelbraunen Holz-
kühe auf den Wiesen mit der Auf-
schrift „MUUUH“ und der neue Na-
me - Bauernkäserei Leupolz - gehö-
ren mit dazu.

Die Schüler der Grundschule
Leupolz sollten darstellen, was sie
sich unter der „Bauernkäserei Leu-
polz“ vorstellen. Bei der von den
Kindern lang ersehnten Siegereh-
rung krönte eine ausgewählte Jury
die drei besten Bilder. Das war ganz
und gar keine leichte Aufgabe!

Die Gewinner freuten sich über
eine mit Süßigkeiten gefüllte Tasse
der Käserei Leupolz und einen le-
ckeren Joghurt. Doch leer ging na-
türlich niemand aus! Alle Teilneh-
mer durften, passend zum Tag der
Milch, ein Glas davon genießen und
etwas Käse naschen. Dazu gab es
noch für alle Teilnehmer einen Gut-
schein über fünf Euro, um in der Kä-
serei Leupolz voller Stolz selbst ein-
kaufen zu können.

Die Grundschule Leupolz hatte
darüber hinaus noch einen weiteren
Grund sich zu freuen: 150 Euro Wa-
renwert spendete die Käserei Leu-
polz der Grundschule Leupolz noch
zusätzlich.

Vorstand, Geschäftsleitung und
Genossenschaftsmitglieder dankten
den Kindern anerkennend für die
wunderschönen Bilder. Die Freude
war auf beiden Seiten groß!

Grundschüler malen für
die Bauernkäserei Leupolz

Drei beste Bilder ausgezeichnet – Gutscheine und Spende

Wie funktioniert eine Bauernkäserei? Zu diesem Thema ließen die Schüler der
Grundschule Leupolz ihrer Fantasie freien Lauf. FOTO: GRUNDSCHULE

REGION (sz) - Der Sommerausflug
des Braunviehzuchtvereins Wan-
gen/ Tettnang ist am Donnerstag,
10. August. In diesem Jahr führt die
Fahrt zuerst nach Herbertingen.
Dort wird die Besamungsstation der
Rinderunion Baden-Württemberg
besichtigt, heißt es in der Ankündi-
gung. Nach dem Mittagessen geht
es weiter nach Meßkirch zur Be-
sichtigung des Campus Galli. Im
Anschluss gibt es eine Führung im
Schloss Sigmaringen, zum Ab-

schluss ein Abendessen in Elchen-
reute. Abfahrt ist in Wangen am
großen Ebnet-Parkplatz um 7.30
Uhr und in Prestenberg um 8 Uhr.
Die Rückkehr ist für 20.30 Uhr
geplant. 

Kurz berichtet
●

Braunviehzuchtverein plant

Sommerausflug nach Herbertingen

Argenbühl

Anmeldungen werden ab sofort
bei Josef Volkwein, Rufnummer
0 75 20 / 68 40, oder bei Tobias
Mohr, unter der Rufnummer
0 75 63 / 20 43 angenommen.
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